
Nachrufe 197 

Neben seiner Lehrtätigkeit setzte er zusammen mit seinen Mit­
arbeitern seine früheren Forschungsarbeiten fort. Seine Unter­
suchungen betrafen vor allem die bei Wärmekraftmaschinen auf­
tretenden Probleme des Wärmeaustausches, des Stoffaustausches 
und der Verbrennung. Die beim Dieselmotor auftretenden Fra­
gen wurden durch ihn und seine Schüler in vieler Hinsicht geklärt. 
Die Vorgänge beim Wärmeaustausch in Rohren, die von Gas oder 
Flüssigkeit durchströmt waren, behandelte Nuss e 1 t schon in sei­
ner Habilitationsarbeit. Nach weiteren einschlägigen Arbeiten 
veröffentlichte er 1915 eine wichtige Arbeit über das Grundgesetz 
der ·Wärmeübertragung. Eine dabei von ihm neu eingeführte 
"Kennzahl" wird seit längerem allgemein als "lVusseltsclze J(enn­
zalzl" bezeichnet. Sie wird denN amen Nuss el t s bis in die ferne 
Zukunft lebendig erhalten. 

Auch andere Anerkennungen wurden Nusselt in reichem Maße 
zuteil: 1929 ernannte ihn die Technische Hochschule Danzig, 
1953 die Technische Hochschule Dresden zum Dr.-Ing. E. h. 
19 51 erhielt er die Gauß-Medaille der Braunschweigischen Wis­
senschaftlichen Gesellschaft und im gleichen Jahr die Grashof­
Denkmünze, die höchste Auszeichnung, die der Verein Deut­
scher Ingenieure verleiht. 

Obwohl ihm persönlich manches Schwere widerfuhr, z. B. der 
tödliche Absturz seines Sohnes in den Alpen, bewahrte sich Nus­
selt eine heitere Gemütsart bis zu seinem Lebensende. 

Walther Meißner 

Kurt Alder 

10. 7· 1902~20. 6. 1958 

Am 20. Juni 1958 verschied in Köln der o. Professor Dr. Kurt 
Alder, Direktor des Chemischen Instituts der Universität Köln 
kurz vor Erreichung seines 56. Geburtstages nach längerer 
Krankheit. 

K. Alder, der in Königshütte (Oberschlesien) geboren wurde, 
promovierte 1926 an der Universität Kiel, wo er sich 1930 auch 

di25mal
Textfeld

di25mal
Textfeld

di25mal
Textfeld



198 Nachrufe 

habilitierte. Nach kurzer Tätigkeit im Bayerwerk Leverkusen 
der früheren I. G. Farbenindustrie (1939) wurde er 1940 als o. 
Professor und Direktor des chemischen Instituts der Universität 
berufen. Seine wissenschaftliche Tätigkeit begann K. Alder in 
Kiel unter Leitung seines Lehrers 0. Diels mit der Untersuchung 
der sogenannten "Azoesterreaktion". Kurz nach seiner Promo­
tion entdeckte er gemeinsam mit seinem Lehrer die "Diensyn­
these", die in der Zusammenlagerung von 1,3-Dienen und Mono­
olefinen mit aktiver Doppelbindung besteht. Sehr bald ergab 
sich die allgemeine Bedeutung dieser Anlagerungsreaktion, die 
sich in der synthetischen organischen Chemie von außergewöhn­
licher Fruchtbarkeit erwiesen hat und noch heute erweist. Daraus 
ist zu verstehen, daß der Verstorbene seine gesamte wissenschaft­
liche Lebensarbeit der Untersuchung und dem Ausbau der Dien­
synthese gewidmet hat. Seine Arbeiten haben nicht allein wert­
volle Beiträge zur organisch-chemischen Systematik geliefert, 
sondern auch unsere Kenntnisse vom räumlichen Aufbau organi­
scher Molekeln erheblich erweitert und vertieft. Die internationale 
Anerkennung der Arbeiten von K. Alder und seiner Schule folgt 
daraus, daß ihm im Jahre 1950 gemeinsam mit seinem Lehrer 0. 
Diels der Nobel preis für Chemie verliehen wurde. Nur 8 Jahre 
durfte er diese hohe Auszeichnung überleben. 

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften betrauert in 
dem Verstorbenen, der seit 1955 ihr korrespondierendes Mitglied 
war, einen Forscher von internationaler Bedeutung, dem sie 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren wird. 

Stefan Goldschmidt 

Verzeichnis der im Berichtsjahr erschienenen 
Druckschriften der Akademie 
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